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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

SG 66 Hohenroth : FSV Berghausen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Heinrichs tütet den Sieg für die SG 66 Hohenroth ein

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der SG 66 Hohenroth, als
Andreas Heinrichs sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des FSV
Berghausen sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jörg Decker, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch,
dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Stanzel / Decker überzeugten im Doppel gegen
Sánchez Romero / Huck, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Kaum was zu bestellen hatten im
Anschluss Kaiser / Heinrichs bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Reuter / Schreiber. Das musste
man neidlos anerkennen. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit
einem verlorenen Satz für Kaiser / Heinrichs beendet wurde. Zwar brachten Netsch / Hautmann
Decker / Schütz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Decker / Schütz mit 3:1
durch. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Steffen Stanzel konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ José Sánchez
Romero beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-
Pleite von Daniel Kaiser gegen Patrick Reuter, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so
erwarten konnte. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Jörg Decker gelang es dann Ulrich Netsch zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch
bestätigte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Decker mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Eckhard Decker versäumte es mit einem
1:3 gegen Robin Schreiber, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Nur einen Satz verlor Andreas Heinrichs bei seinem Sieg gegen Julian Hautmann und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Differenz ausgingen. So gut wie gewonnen schien anschließend das Spiel von Michael
Schütz gegen Stefan Huck, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Stefan Huck jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler der SG 66 Hohenroth und des FSV Berghausen in die Box. Mit 9:11, 11:4, 11:13, 10:
12 verlor Steffen Stanzel seine Partie gegen Patrick Reuter, in die Stanzel anhand der TTR-Werte im
Vorfeld auf dem Papier als großer Favorit gegangen war. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg
von Daniel Kaiser gegen José Sánchez Romero nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11,
11:9, 11:8 nicht verloren. Jörg Decker war im Einzel gegen Robin Schreiber nicht zu stoppen und
gewann recht eindeutig mit 3:0. Mittlerweile stand es damit 7:5. Ausreichend spielerische Mittel hatte
dann Eckhard Decker letztlich an der Hand, um sich gegen Ulrich Netsch durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim 3:0-Erfolg gelang es Andreas Heinrichs den
Gastspieler Stefan Huck in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit
final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.01.2023 (11:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg geht die SG 66 Hohenroth am 03.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV 1894 Braunfels IV, während der FSV Berghausen am 04.02.2023 gegen den DJK SG
58 Dillenburg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG 66 Hohenroth

Doppel: Stanzel / Decker 1:0, Kaiser / Heinrichs 0:1, Decker / Schütz 1:0 
Einzel: S. Stanzel 1:1, D. Kaiser 1:1, J. Decker 2:0, E. Decker 1:1, A. Heinrichs 2:0, M. Schütz 0:1 

 FSV Berghausen
Doppel: Reuter / Schreiber 1:0, Sánchez Romero / Huck 0:1, Netsch / Hautmann 0:1 
Einzel: P. Reuter 2:0, J. Romero 0:2, R. Schreiber 1:1, U. Netsch 0:2, S. Huck 1:1, J. Hautmann 0:1


